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„Individuelle Förderung, soziales und selbstständig es Lernen“ 
 
Das Förderkonzept des EKG unterscheidet zwischen folgenden drei Förderbereichen:  
 

a) Förderung von Schülerinnen und Schülern allgemein: 
Hier sieht das Konzept bei unterschiedlicher Lerngeschwindigkeit bzw. unterschiedlichen Lernschwierigkeiten 
innerhalb des Fachunterrichts Gruppen-, Partner- und Einzelarbeitsphasen mit binnendifferenzierten 
Aufgabenstellungen vor. Diese Binnendifferenzierung  wird unterstützt durch auf 4 Wochenstunden erweiterten 
(in der EKG-Stundentafel verankerten) Fachunterricht in den „Kernfächern“ (Mathematik, Fremdsprachen, 
Deutsch) in den Jgst. 8 und 9 und eine Phasierung des Unterrichts, in der verstärkt in Doppelstunden 
unterrichtet wird.  
Weiter haben die Schüler(innen) der Jgst.5-9 die Möglichkeit, nach dem Unterricht in einem sogenannten 
„Lernstudio “ unter Betreuung durch Fachlehrer(innen) v.a. der Fächer Deutsch, Englisch, Französisch, Latein, 
Mathematik in einem ruhigen Arbeitsraum selbstständig an ihren Hausaufgaben zu arbeiten.  
Für das selbstständige Lernen  gibt es am EKG drei weitere Zentren: 
· das „Selbstlernzentrum“ für die Oberstufe, ausgestattet mit z.Zt. 8 Computerarbeitsplätzen und einem 

Scanner, ist besonders für EDV-gestützte Arbeiten geeignet;  
· die Bibliothek / Mediothek bietet Bücher, DVDs, Recherche-Terminals, Arbeitsräume zum Lesen und 

Diskutieren / Präsentieren sowie Links zu anderen Bibliotheken für den allgemeinen Studienbereich;  
· ferner ca. 30 Arbeitsplätze in Randbereichen des „Forums“, wo die Schüler(innen) der Jgst. 8-13 nach dem 

Unterricht oder in ihren Freistunden weitgehend ungestört arbeiten können. 
Bei Vertretungsunterricht erhalten Schüler(innen) der Sek.II soweit möglich von ihren Fachlehrern Aufgaben 
zum selbstständigen Arbeiten in ihrem Unterrichtsraum oder in einem der Selbstlernbereiche, die auch überprüft 
werden.  
Ein weiterer wichtiger Baustein der allgemeinen Förderung ist das EKG-Konzept des „Sozialen Lernens “, für 
dessen Umsetzung wir für jede Klasse der Sek.I ein in der Regel weiblich und männlich besetztes 
Klassenleiterteam einsetzen und für die Klassen 5/6 wöchentlich eine Unterrichtsstunde in der Hand eines der 
beiden Klassenleiter eingerichtet haben (sogenannte „Klassenleiterstunde“).  
Zu nennen bleiben nicht zuletzt die MINT-Klasse  mit zusätzlichen MINT-Unterrichtsstunden in den Jgst. 5-7 
(vgl. den entsprechenden Flyer im Download-Bereich) und die Bläserklasse  in den Jgst.5/6, in der nicht nur 
eine besondere musische Förderung erfolgt, sondern durch gemeinsames Musizieren auch das soziale Lernen 
in besonderer Weise unterstützt wird. 
 

b) Förderung zur Behebung von Lerndefiziten: 
Neben individuellen Beratungsgesprächen  mit Schülern und Eltern stellen hier die Lern- und Förder-
empfehlungen und die Beobachtung des Arbeits- und Sozialverhaltens  einen wichtigen Baustein dar.  
Gegebenenfalls erfolgt nach entsprechender individueller Beratung durch die Fachlehrer die gezielte Zuweisung 
zu Förderkursen  mit konkreten Arbeitshinweisen an die Förderkurslehrer (für die Jgst. 5-6 in den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Englisch, für die Jgst. EF ebenfalls in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik).  
In den Klassen 5 und 6 steht der Förderbedarf bereits zu Beginn des Schuljahres fest, was für die Jgst. 5 durch 
Elternberatungsgespräche bereits vor dem Beginn des Schuljahres sichergestellt wird.  
In der Jgst. 5 arbeiten die Lehrer(innen) der Förderkurse nach in den Fachschaften erstellten Konzepten 
(Anlagen 1-3), führen zunächst eine individuelle Diagnose durch und bieten dann geeignetes Fördermaterial an. 
Eine individuelle Ergänzung durch den Fachlehrer ist möglich. Es besteht eine enge Absprache zwischen 
Förder- und Fachlehrer.  
In der Jgst.6 wird der Förderunterricht entsprechend diesen Konzepten fortgesetzt. Das Schülerportfolio  mit 
den Selbstreflexionen  des Schülers sowie seinen Leistungsübersichten  bietet hier eine zusätzliche 
Grundlage zum Dialog für ein passgenaues Förderangebot  
 
Für Schüler(innen) mit intensiverem Förderbedarf gibt es das von der SV des EKG initiierte Nachhilfeprojekt  
„Nota Bene – Schüler helfen Schülern“. 
 

c) Förderung bei besonderen Begabungen: 
Bereits seit vielen Jahren gibt es am EKG ein reichhaltiges AG-Angebot  in allen Bereichen, das halbjährig 
aktualisiert und schulintern sowie auf der Schulwebsite veröffentlicht wird. 
Besonders hervorzuheben sind hier neben Instrumentalensembles und Sportmannschaften die Angebote zum 
Erwerb von Sprachzertifikaten in Englisch und Französisch und die AGs im MINT-Bereich. Hinzu kommen die 
verschiedenen eigenen oder externen Wettbewerbe , für die wir werben und auf die wir z.T. mit umfangreichen 
und gezielten Maßnahmen vorbereiten. 
Einzelnen besonders Begabten bieten wir die Möglichkeit, an MINT-Camps  bzw. an einer oder mehreren 
Phasen unserer Studienpartnerschaft  mit der Hochschule OWL (früher: FH Lippe/Höxter) teilzunehmen.  
Insbesondere für diesen „Kür-Bereich“ ist das inzwischen eingeführte Portfolio-Konzept von Bedeutung, nach 
dem Schüler ihre persönliche Wissensbiografie unter Anleitung aufbauen und systematisch weiterentwickeln 
können. 
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Anlage 1: 
 
 
 
Förderkonzept Deutsch, Jgst.5  

Bildung der Fördergruppen:  -  Schülerinnen und Schüler, bei denen aus den vorliegenden  
   Grundschulgutachten auf vorhandene Schwierigkeiten/ 
   Defizite geschlossen werden kann 

  
-  Schülerinnen und Schüler, bei denen im Aufnahmegespräch  
   auf vorhandene Schwierigkeiten/Defizite hingewiesen wurde 

  
Im weiteren Verlauf des Schuljahres:  
 
-  Schülerinnen und Schüler, bei denen Schwierigkeiten/ 
   Defizite festgestellt werden 

 
Diagnose: -  Eingangsdiagnose in den Bereichen, in denen  

   Schwierigkeiten/Defizite auftreten (Rechtschreibung,  
   Grammatik, Lesen, Schreiben);  
 
-  Grundlage der Diagnose bildet „Fördermaterialien Deutsch“  
   (Cornelsen-Verlag), passend zum verwendeten Lehrwerk 

  
 
-  Keine Testung auf LRS, da diese sehr zeitaufwendig ist und  
   auch an einen Intelligenztest gekoppelt sein sollte, der in der  
   Schule nicht durchgeführt werden darf;  
 
-  bei Verdacht auf LRS sollen die Erziehungsberechtigten  
   informiert und auf externe Diagnosemöglichkeiten verwiesen  
   werden 

 
Durchführung:  -  Einsatz von Fördermaterialien aus „Fördermaterialien  

   Deutsch“ (vgl. oben), ergänzt durch Materialien aus  
   „Deutschbuch – Ideen für den Unterricht – Diagnostizieren,  
   Differenzieren, Fördern“ (Cornelsen-Verlag); der Einsatz der  
   einzelnen Materialien ergibt sich aus den Diagnoseergebnissen.  
 
-  Durch dieses Verfahren können die individuellen  
   Schwierigkeiten/Defizite der Schülerinnen und Schüler  
   berücksichtigt und schwerpunktmäßig bearbeitet werden 

  
-  Im ersten Quartal werden schwerpunktmäßig (aber nicht  
   ausschließlich) Rechtschreibprobleme aufgearbeitet, dann  
   erfolgt in Rücksprache mit den Fachlehrern eine individuelle  
   Bearbeitung der Defizite, die sich im Unterricht gezeigt haben  

 
Ende der Maßnahme:   Über das Ende der Maßnahme entscheiden die Fachlehrer in 

Rücksprache mit den Förderlehrern 
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Anlage 2: 
 
 

Förderkonzept Englisch Jgst.5  
 
 
- Der Förderbedarf einzelner Schülerinnen und Schüler wird durch die FachlehrerInnen ermittelt. 
 
- Im Förderunterricht stehen dann die 4 Lernbereiche Speaking, Writing,  Listening  und Reading  ,  
  die für den Kompetenzaufbau in der Jahrgangsstufe 5 zentral sind, im Mittelpunkt. 
 
Schwerpunkte werden je nach Förderbedarf  der Schülerinnen und Schüler gesetzt, z.B. im Bereich 
 
 
Speaking  - Aussprache einzelner Laute und Wörter 
   - zusammenhängendes Sprechen, an Gesprächen teilnehmen 
 
 
Writing   - sprachliche Richtigkeit > Wortschatz, Orthographie, Grammatik, 
   - inhaltliche Textgestaltung, z.B. Aufbau von Briefen, Bildbeschreibungen, 
     Tagebucheintragungen 
 
 
Listening  - Laute differenzieren  
   - einfachen Hörsituationen Informationen entnehmen 
   - sprachliche Zusammenhänge erkennen, Informationen in Verbindung bringen und 
     einfache Schlussfolgerungen ziehen 
 
 
Reading  - einzelne Informationen aus englischen Texten entnehmen 
   - verschlüsselte Informationen finden und auswerten 
   - Beziehungen zwischen Informationen herstellen und Transfer leisten 
 
 
In der 1. Sequenz liegt der Schwerpunkt auf Wortschatz, Orthographie, Aussprache und Grammatik, 
um unterschiedliche Wissensstände aus der Grundschule auszugleichen und eine solide Basis für 
Erwerb und Erweiterung der Kompetenzen zu schaffen. 
 
Es wird zu den verschiedenen Lernbereichen Fördermaterial benutzt, das ein weitgehend 
selbstständiges Arbeiten und Üben ermöglicht. Bei der Klärung von Lernwegen und der Kontrolle von 
halboffenen und offenen Aufgaben erhalten die Schülerinnen und Schüler Hilfe durch die Lehrkraft. Bei 
fehlerhaft gelösten Aufgaben werden die Fehler gemeinsam analysiert und reflektiert und es werden 
Lösungsstrategien erarbeitet, die dann von den Schülerinnen und Schüler geübt und gefestigt werden. 
In Beratungsgesprächen erhalten die Schülerinnen und Schüler Rückmeldung über bereits erreichte 
Kompetenzen. 
 
 
 
Materialien: - Diagnostizieren & Fördern, Englisch 5./6. Schuljahr, Cornelsen  
   - Fördermaterialien zum Lehrwerk English G21, Cornelsen 
   - Trainingsheft Kompetenztest Englisch Klasse 5/6, Klett 
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Anlage 3: 
 
Förderkonzept Mathematik Jgst. 5  
 
Es werden drei Module (Eingangsdiagnose, Textaufgaben, Fördermodul) angeboten. Die Reihenfolge 
dieser Module ist einzuhalten. 
 
 
1. Modul: Eingangsdiagnose, Förderung und Überprüfu ng des Basiswissens 
Auf der Seite „www.testen-und-foerdern.de“ des Klett-Verlages finden sich Eingangstest zu den 
Themen: Zahlen 5/6, Raum + Form 5/6 und Größen 5/6. Die Auswertung dieser Tests zeigt, ob die 
Schüler das nötige Vorwissen haben, um dem Unterricht der Jgst. 5 problemlos folgen zu können. 
Die erkannten Defizite innerhalb der Gruppe werden innerhalb einer themenspezifischen Kleingruppe 
durch die Lehrkraft und die Schüler aufgearbeitet. Die übrigen Schüler können einen weiteren Test 
machen oder die eigenen Übungsaufgaben bearbeiten. Diese passgenauen Übungsaufgaben werden 
durch die Software der Online-Plattform dem jeweiligen Schüler zu gewiesen. Im Nachtest kann eine 
Überprüfung des Lernerfolgs stattfinden. 
 
 
2. Modul: Textaufgaben/Sachaufgaben/Problemlösen: 
Dieses Problemfeld wurde im Vorfeld von den Eltern und Schülern und den abgebenden Grundschulen 
benannt. 
Den Schülern soll ein strukturiertes Vorgehen bei der Bearbeitung von Textaufgaben/Sachaufgaben 
beigebracht werden, das ihnen bei der Erledigung dieses Aufgabentyps Sicherheit geben soll. 
Hierbei können z.B. folgende Schritte (von André Mössner) bearbeitet werden: 

1. Schritt: Aufgabe verstehen 
2. Schritt: Genaue Wahl der Unbekannten 
3. Schritt: Aufstellen der Gleichung (des Rechenausdrucks) 
        Wichtig: Jede Gleichung erhält einen Titel und evtl. die Angabe der Maßeinheit! 
4. Schritt: Lösen der Gleichung 
5. Schritt: Prüfen der Lösung 
6. Schritt: Antwort 
(Kursiv: Hier sollte der Schwerpunkt der Förderstunden liegen!) 

 
 
 
Eine weitere Alternative ist die Verwen 
dung der heuristischen Regeln aus Zech 
„Grundkurs Mathematikdidaktik“. 
Diese sind so abzuändern, dass sie für  
die Jgst. 5 geeignet sind. 
Weitere Informationen finden sich dort. 
 
Über die gewählte Schrittfolge müssen  
die in der Jgst. 5 unterrichtenden Kollegen 
informiert werden, sodass sie diese über-
nehmen können. 
 
 
 
 
3. Modul: Fördermodul 
Die Schüler schließen Defizite, die im aktuellen Unterricht aufgefallen sind. Hierzu können z.B. 
Aufgaben aus dem Förderordner des Cornelsen Verlags übernommen werden. 


